
 

 

 

 

 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
• Verbesserung der Sichtbarkeit und Wahrnehmung des BRK in der Gesellschaft. 
• Vertretung des BRK in politischen Gremien und Netzwerken. 
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Sabine Schneider, 59 Jahre 
 
Motivation: 
Die Werte des BRK – Menschlichkeit, Neutralität und Hilfsbereitschaft – 
entsprechen meinen persönlichen Überzeugungen, und ich bin motiviert, meine Zeit 
und Fähigkeiten einzusetzen, um Menschen in Not zu helfen. 
Seit jeher habe ich großes Interesse an sozialem Engagement und ehrenamtlicher 
Arbeit. Besonders beeindruckt mich die Vielseitigkeit der Aufgabenbereiche des 
BRK, sei es im Rettungsdienst, Katastrophenschutz, Sanitätsdienst oder der 
sozialen Arbeit. Ich bin überzeugt, dass ich mit meiner Einsatzbereitschaft und 
meinem Verantwortungsbewusstsein einen wertvollen Beitrag leisten kann. 
Durch meine bisherigen Erfahrungen bringe ich bereits Kenntnisse mit, die mir in 
der Tätigkeit beim BRK zugute kommen könnten. Zudem bin ich offen und bereit, 
mir neue Fähigkeiten anzueignen, um mich bestmöglich in das Team 
einzubringen. 

 
 
 
Es wäre mir eine Ehre, in der Vorstandschaft der Organisation BRK ND-SOB zu sein, die sich mit so viel 
Engagement und Professionalität für das Wohl der Gesellschaft einsetzt.

Werdegang und Engagement:

Ich bin bereits seit 2017 als berufenes Mitglied im Vorstand des Kreisverbandes BRK ND-SOB und bin auch seit
dieser Zeit Mitglied im Beschließenden Ausschuss Personal und Finanzen.
Ich sah meine Aufgabe in der Vernetzung von Politik und Bürgern  –  Wahrnehmung der geleisteten Tätigkeiten des 
BRK ND-SOB.

Ziele:
Strategische Weiterentwicklung des BRK
• Festlegen von langfristigen Zielen und Visionen für die Organisation.
• Ausbau und Optimierung von bestehenden Diensten (z. B. Rettungsdienst, Pflege, Katastrophenschutz).
Stärkung des Ehrenamts und Mitgliedergewinnung
• Förderung von Maßnahmen zur Gewinnung und Bindung von Ehrenamtlichen.
• Verbesserung der Anerkennung und Unterstützung für ehrenamtliche Helfer.
Finanzierung und Fundraising
• Sicherstellung der finanziellen Stabilität durch Spendenkampagnen, Sponsoring und Fördermittel.
• Entwicklung neuer Finanzierungsmöglichkeiten für soziale Projekte.
Optimierung von Rettungs-  und Sozialdiensten
• Verbesserung der Infrastruktur und Ausstattung für Rettungsdienste, Pflegeeinrichtungen und andere soziale Dienste.
• Förderung der Digitalisierung in diesen Bereichen.
Katastrophenschutz und Krisenmanagement
• Weiterentwicklung von Präventions-  und Einsatzstrategien für Notfälle und Katastrophen.
• Kooperation mit Behörden und anderen Hilfsorganisationen ausbauen.
Nachhaltigkeit und Innovation
• Förderung nachhaltiger Projekte (z. B. umweltfreundliche Einsatzfahrzeuge, ressourcenschonende Strukturen).
• Einführung moderner Technologien zur Effizienzsteigerung.
Gesellschaftliche Verantwortung und Integration
• Stärkung der sozialen Gerechtigkeit, Integration von Geflüchteten und Unterstützung für sozial Schwache.
• Ausbau von Bildungsangeboten und Präventionsprogrammen.

Öffentlichkeitsarbeit und politische Vertretung


